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130. JAHRESVERSAMMLUNG
DES HISTORISCHEN VEREINS DES KANTONS BERN

IN BERN

Samstag, den 8. Mai 1976

Die Jahresversammlung fand diesmal einige Wochen vor dem traditionellen
Datum, dem Sonntag vor dem Zehntausend-Ritter-Tag, statt. Man wollte damit den

Vereinsmitgliedern den Besuch der Murten-Schlachtfeier vom 19720. Juni ermöglichen

und sie zugleich in Wort und Bild über die zahlreichen Veranstaltungen
orientieren, die im Sommer und Herbst in Murten auf sie warten.

In dafür geeignetem Raum, im Caesar-Saal des Berner Historischen Museums,
konnte der Präsident, Professor Beat Junker, 76 Teilnehmer begrüßen. In seinem
Jahresbericht durfte er den zahlreichen Donatoren danken, die es dem Verein bisher

ermöglicht haben, trotz dauernd steigenden Kosten seinen Mitgliedern bei
unverändertem Jahresbeitrag neben einer Vierteljahres-Zeitschrift Jahr für Jahr
eine gewichtige wissenschaftliche Publikation zu überreichen, so dieses Jahr die
Biographie Ulrich Dürrenmatts aus der Feder von Fräulein Dr. Thérèse Maurer.
Die Jahresrechnung wurde einstimmig genehmigt und die große Arbeit des Kassiers,
Herrn Dr. von Mandach, bestens verdankt. Nach achtjähriger Tätigkeit trat Dr.
H. Kläy als Sekretär zurück, um jüngeren Kräften Platz zu machen. Der übrige
Vorstand wurde in seinem Amt bestätigt. Neu aufgenommen wurden Harald
Wäber und François de Capitani.

Hierauf wurden zum Dank für besondere Verdienste um die Geschichtsforschung
und Geschichtsschreibung drei Historiker zu Ehrenmitgliedern ernannt: Dr. Arnold
Jaggi, der mit zahlreichen didaktisch wertvollen und im besten Sinne des Wortes
volkstümlichen Darstellungen in Schule und Haus die Freude und das Interesse
an unserer Vergangenheit fördert, Dr. h. c. Hermann Böschenstein, der
hervorragende Kenner der Geschichte des Bundesstaates und besonders der jüngsten
Vergangenheit, die er großenteils aus eigenem Erleben dargestellt hat, und Professor
Georges Grosjean, ehemaliger Präsident des Vereins, der im Sinne interdisziplinären

Forschens Fragestellungen und Erkenntnisse der verschiedensten
Wissenschaften, der Historie, der Geographie, der Volkskunde, fruchtbar miteinander
verbindet und mit zahlreichen Werken, so mit seinem Planungsatlas und seinem
Kartenkatalog, dem Historiker unentbehrliche Werkzeuge in die Hand gegeben hat.

Unter der Leitung von Dr. Franz Bächtiger besichtigte der Verein nach der
Geschäftssitzung die von der Direktion des Historischen Museums zusammengestellte,

reichdokumentierte Ausstellung «Murtenschlacht-Feier 1876». Dabei wurde
einem sowohl das im Laufe der Zeit sich wandelnde Verhältnis späterer Geschlechter

zu großen Ereignissen der Vergangenheit als auch die ganze Problematik
historischer Erinnerungsfeiern im Lichte späterer wissenschaftlicher Erkenntnisse
bewußt.

An solche Überlegungen knüpfte Professor Grosjean an, als er über die
zahlreichen Veranstaltungen des Murtenjahres orientierte, an deren Zustandekommen
er einen wesentlichen Anteil hat. Der sogenannte Volksmarsch, der zwischen dem
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15. Mai und dem 11. Juli stattfindet, und der ebenfalls auf eine Anregung Grosjeans
zurückgeht, stand dabei im Vordergrund seiner Ausführungen. Wer in ihm nicht
nur die Gelegenheit zu einer sportlichen Leistung sieht, sondern vor allem auch
den Versuch, das damalige Geschehen im Sinne einer «Freiluft-Rekonstruktion»
nachzuerleben, der hat die ursprüngliche Absicht des Initianten am besten
verwirklicht und weitet damit auf originelle Weise seinen historischen Horizont.
Zahlreiche Orientierungstafeln mit farbigen Darstellungen aus zeitgenössischen
Bilderchroniken, übrigens auch burgundischen Quellen, und mit Wegmarkierungen,
geleiten den Teilnehmer einerseits von den Ausgangspunkten Gümmenen, Kerzers
und Laupen über den eidgenössischen Sammelplatz Ulmiz, andererseits von
Avenches über Chandossel und von Cressier auf das Schlachtfeld und erleichtern
ihm so die geographische und die historische Orientierung.

Auch zahlreiche ausländische Städte sind zu den festlichen Anlässen in Murten
eingeladen worden, so die burgundische Residenzstadt Dijon, die lothringische
Hauptstadt Nancy und Mailand. Damit gewinnen die Murten-Festivitäten, die bis
in den Oktober dauern, das Ausmaß eines wahren Festes über die Grenzen.

Der Sekretär: Dr. H. Kläy
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